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a Deutſchland.
Berlin, d. 27. Aug. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Landes Oekonomierath Koppe auf Beesdau die goldene Me
daille für Verdienſt um die Landwirthſchaft z ſowie dem Bergmeiſter
Auguſt Bolze zu Eisleben den Charakter als Bergrath zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin werden in dieſen
Tagen Tegernſee verlaſſen aber nicht hierher zurückkehren, ſondern
ſich zunächſt nach Muskau begeben um dort einen längeren Aufent
halt zu nehmen. Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nieder
lande werden Jhre Maj. daſelbſt empfangen und mit denſelben daſelbſt

verweilen e mWie nach den übrigen Schlöſſern, welche Se. Maj. der König
bewohnt, Telegraphenleitungen hingeführt ſind, ſo iſt auch jetzt in
Sansſouci bei Potsdam eine Telegraphenſtation eingerichtet worden,
welche jedoch der Benutzung durch das Publikum nicht zugänglich iſt,
ſondern nur zur Abſendung und Annahme von Staatsdepeſchen dient.

Die „„Spenerſche Zeitung vom 25. Aug. bringt folgende Mit

Landtagswahlen an den hieſtgen Oberpraſtdenten v.
Puttkammer eine höchſt erfreuliche Verfügung erlaſſen hat. Wie aus

theilung aus Poſen: „Von einer Seite her die als wohlunterrichteta e er Miniſter des Innern hinſichtlich der
or

mehreren Verhandlungen im Hauſe der Abgeordneten bekannt iſt, fan
den die mehrfach vorhandenen Uebelſtände hinſichtlich der Wahl
kreiſſe darin einen lebhaften Ausdruck, und dieſer wurde auch in un
ſerer Provinz als gegründet anerkannt. Der Miniſter des Innern
hat nun in der erwähnten Verfügung eine Aufforderung zur Abſtel
lung jener Uebelſtände an das Oberpräſidium gerichtet und daſſelbe
insbeſondere angewieſen, eine ſolche Zuſammenlegung von Ortſchaften,

wodurch die Wahlen nicht mehr erſchwert werden, vorzunehmen. Ge
wiß wird unſere Provinz von dieſer Maßregel nicht nur mit Dank
Kenntniß nehmen, ſondern ſie wird, in dem angegebenen Sinne aus
geführt, auch nicht verfehlen, zu einer regern Betheiligung an den
Wahlen beizutragen.

Zur Zeit iſt zwar den ſämmtlichen Preußiſchen Provinzialbanken
die Befugniß ertheilt, innerhalb ihrer Provinz Agenturen zu errichten
es ſtimmen jedoch alle Nachrichten darin überein, daß von dieſer Con
ceſſion von keiner der betreffenden Banken für jetzt Gebrauch gemacht
werden dürfte, da das Grundcapital derſelben durchweg zu klein iſt,
um eine ſolche Ausdehnung zu geſtatten, der Handelsminiſter bis jetzt
aber gegen jede Vermehrung des Grundcapitals ſich ausgeſprochen hat.
Wie der „Weſtf. Ztg. geſchrieben wird, hat der Miniſter der

geiſtlichen c. Angelegenheiten nach reiflicher Erwägung der für und
wider die Einziehung der Kreiswundarztſtellen geltend gemachten Ar
gumente und der ſonſt hierbei in Betracht kommenden Verhältniſſe
ſich nunmehr für die Beibehaltung dieſer Stellen entſchieden zugleich
aber beſchloſſen, die Obliegenheiten der Kreiswundärzte anderweitig zu
regeln höhere Anferderungen an dieſelben zu ſtellen und insbeſondere
ihren Wirkungskreis in ſanitäts- und medizinalpolizeilicher Hinſicht zu
erweitern. Mit Wiederbeſetzung der erledigten Kreiswundarztſtellen
ſoll ſchon jetzt vorgegangen werden.

Die General Zollkonferenz in Hannover meldet die „Zeit“
hat bereits ſämmtliche Punkte, über welche auf der Wiener Zoll

konferenz keine Verſtändigung erreicht war, in Berathung gezogen,
und da von mehreren Vereinsmitgliedern nachträglich Antraäge, welche

ſich auf die Zoll und Verkehrserleichterungen zwiſchen Oeſterreich und
dem Zollverein beziehen eingebracht ſind, ſo iſt eine Jnſtruktionsein
holung nöthig geworden.
die ſpeziell den Zollverein berührenden Angelegenheiten welche beſon
ders Tariffragen betreffen, beginnen. Wie wir hören, liegt für die
Fortſetzung der Berathungen in Wien kein Hinderniß vor wenngleich
für weſentliche Forderungen Oeſterreichs keine Einſtimmigkeit der Ver
einsglieder erreicht iſt. Ob die öſterreichiſche Regierung die gewonne
nen Reſultate für genügend halten wird, um auf Grundlage derſelben
weiter zu verhandeln, läßt ſich natürlich von hier aus nicht entſcheiden.

e Halke, Sonntag den 29. Auguſt
Hierzu rine Frilage.

Unterdeſſen werden die Berathungen über

1858.

Die ganze deutſche Preſſe verurtheilt aufs ſchärfſte das Bömbar
dement von Oſcheddah. Wenn man franzöſiſchen Berichten trauen
darf, ſo hat dieſe brutale Gewaltthat ihre Zwecke vollſtändig verfehlt
Statt zu „imponiren““ hat ſie im ganzen Orient den „Fanatismus“
agufgeſtachelt, und die Chriſten zittern für ihr Leben. e
Leipzig, d. 27. Aug. Jn der geſtrigen dritten Verſammlung

des Guſtav Adolph- Vereins erfolgten zunächſt noch einige Schil
derungen zerſtreuter evangeliſcher Gemeinden worauf zur Wahl acht
neuer Mitglieder des Centralvorſtandes geſchritten wurde die auf Pa
ſtor Ho ward und Geheimrath v. Wächter als leipziger Mitglieder
und auf Kirchenrath Grüneiſen in Stuttgart, Paſtor Voigdt in
Königsberg, Paſtor Ebert in Kaſſel, Propſt Schmeidel in Bres
lau, Paſtor Thiele in Koblenz und Oberpräſident v. Puttkammer
in Poſen fiel. Es galt nun, eine arme Gemeinde für das ſeit acht
Jahren übliche ſogenannte Liebeswerk zu ernennen, zu welchem dies
mal eine aus den Beiträgen aller Hauptvereine und einer Spende des
Centralvereins (letztere 1500 Thlr.) erwachſene Summe von ungefähr
4450 Thlrn. verwendet werden konnte. Die Mehrzahl der Stimmen
fiel auf Schwarzwald (Czernowina) unweit Oſtrowo in Poſen.
Nach Erledigung einiger anderer Angelegenheiten wurde Ulm zum
nächſten Verſammlungsort beſtimmt und hierauf die Verſammlung mit
Gebet und Geſang gegen 1 Uhr Mittags geſchloſſen.Schleswig Holſtein. Aus Rendsburg vom 22. Auguſt
wird der „Köln. Ztg. geſchrieben Kanonendonner verkündet ſo eben
der freudig bewegten Stadt den Einzug des neuen Kommandanten,
Generalmajors v. Baggeſen, in das einzige Thor der halbdemolirten
Feſtung. Derſelbe bezieht das für ihn eingerichtete ſo genannte Gou
vernementsgebäude, in welchem auch der am 25. d. hier eintreffende
Generallieutenant v. Schöller ſein Quartier nehmen wird. Letzterer
ſoll das holſteiniſche Bundeskontingent den deutſchen Generalen vor
ſtellen. Für dieſe nebſt Suite iſt Quartier gemacht bei hieſigen Bür
gern. Wenn ich ſo eben von der freudig bewegten Stadt ſprach, ſo
wolle man das um des Himmels willen nicht ſo deuten, als gaälte
jene freudige Bewegung dem Einzuge des däniſchen Kommandanten
in die Reſte der Feſtung; wir freuen uns lediglich unſerer deutſchen
Söhne und Brüder, die in dieſen Tagen das für ſie aufgeſchlagene
Zeltlager beziehen werden. Die erſte Veranlaſſung zu dieſer freudigen
Erregtheit gab die Nachricht, daß unſere holſteiniſchen Dragoner bei
der Landung in Eckernförde von der dortigen Bevölkerung zum Ver
druſſe der däniſchen Offiziere mit ungeheurem Jubel empfangen wor
den ſeien. Der Jubel der Eckernförder hat hier nun aber ſo böſes
Blut gemacht daß die am 25. d. aus Kopenhagen anlangende hol
ſteiniſche Infanterie jetzt nicht durch die Stadt, ſondern oberhalb der
ſelben über die Eider marſchiren wird. Man fürchtet den Ju
bel der Rendsburger; man fürchtet die Kränze unſerer Frauen und
Töchter man fürchtet das „SchleswigHolſtein meerumſchlungen
welches die zur Kompletirung des holſteiniſchen Dragoner Regiments
einberufenen Beurlaubten ſangen, als ſie vorgeſtern, vom Bahnhofe
kommend, durch unſere Stadt in die umliegenden Kantonnements zo
gen; man fürchtet überhaupt Kundgebungen deutſcher Geſinnung.

Demſelben Blatte wird aus Holſtein vom 25. Aug. geſchrie
ben: Heute Nachmittags von 2 bis 3 Uhr rückten die bisher in Ko
penhagen gelegenen holſteiniſchen Jnfanterie Bataillone ins Lager bei
Rendsburg wo man ſchon am Morgen wußte, daß unſere Lands
leute nicht durch die Stadt, ſondern eine Meile oberhalb derſelben,
über die Schleuſenbrücke bei Kluwenſiek, marſchiren würden. Die
Bevölkerung Rendsburgs war auf den Beinen, harrte trotz des an
haltenden Regens von Morgens 11 Uhr bis Nachmittags unter freiem
Himmel aus und ging auf das Signal der Kanonenſchüſſe, womit
die Truppen am Weichbilde der Stadt von den Bürgern begrüßt wur
den, jedem einzelnen Bataillon laut jubelnd entgegen. Auch die Sol
daten waren ſichtbar froh über das Wiederbetreten des geliebten Va
terlandes. Die gehobene Stimmung der Rendsburger brauchte ſich
jedoch nicht erſt den Soldaten mitzutheilen, ſie war bei ihnen ſchon
hervorgebracht worden durch die Bürger von Eckernförde, welche un
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ſere Holſteiner geſtern bei der Ausſchiffung mit uUnbeſchreiblichem En

thuſiasmus empfingen. Dort war der Jubel ſo laut, die Freude ſo
allgemein und unverhohlen daß die Dänen ihren verbiſſenen Aerger
nicht zügeln konnten. Zehn däniſche Soldaten ſtürzten ſich auf den
Kaufmann M., welcher vor einigen Tagen die gelandeten holſteini
ſchen Dragoner auf „heimathlichem Boden willkommen geheißen,
riſſen ihm die Kleider vom Leibe und würden ihn noch ärger mißhan

Nachrichten von dort hat, die weiter, als bis zum 4. Juni reichen.delt haben wäre er nicht von holſteiniſchen Soldaten beſchützt wor
den, die dafür ſpäter am Abende von däniſchen Soldaten mit bloßen
Säbeln angegriffen wurden was letzteren indeß übel bekommen ſein
ſoll. Uebrigens iſt gegen die däniſchen Frevler auf Veranlaſſung ihres
Chefs, der ſich ſehr taktvoll benommen haben ſoll, eine Unterſuchung
eingeleitet, und die Rädelsführer ſind verhaftet. W

Jtalien. eTurin, d. 21. Auguſt. Geſtern erſchien der Ex Gerant der
„„Jtalia del Popolo“ in Genua vor Gericht in Folge verſchiedener
Preßvergehen, und dieſe Verhandlung erregte durch den Umſtand, daß
bei dieſer Gelegenheit das nach den Vorſchriften des neuen Deforeſta
ſchen Geſetzes gebildete Geſchwornengericht zum erſten Male ſeine
Amtsthätigkeit beurkundete, ein beſonderes Intereſſe

auf eine angebliche Korreſpondenz aus Neapel, in welcher die Kühn
heit des Ageſilao Milano geprieſen wurde und die daher anſcheinend
unter die im Oeforeſtaſchen Geſetze bezeichneten Vergehen zu rechnen
war; dann auf einen Aufſatz Mazzini's, worin die Anklage eine Be
leidigung gegen die konſtitutionelle Gewalt des Königs und der Kam
mern dann gegen die königliche Familie wegen Verunglimpfung des
verſtorbenen Königs Carl Albert und zuletzt Zuſtimmung zu einer an
deren Regierungsform zu finden glaubte. Gegen die erſte Anklage
vertheidigte ſich die „Jtalia del Popolo“ durch die Angabe daß die
Aas der Kühnheit einer That noch nicht die Apologie der That
elbſt ſei gegen die Beſchuldigung, einer andern Regierungsform ge
hüldigt zu haben, wurde eingewendet, daß Mazzini überhaupt in ſei
nen Schriften von keiner Regierungsform ſpreche, ſondern nur die Ab
ſicht habe, Jtalien zu erheben und zur politiſchen Einheit zu bringen.
Dieſe und andere Gründe ähnlicher Art ſchienen den Geſchwornen hin
länglichen Anlaß zu geben, das „Nichtſchuldig““ auszuſprechen. Die
ſes Ergebniß des neuen Geſchwornengerichtes ſcheint denjenigen Recht
zu geben welche behaupteten daß das Deforeſtaſche Geſetz keine we
ſentliche Aenderung in unſeren Preßverhältniſſen hervorbringen würde.
Die „Jtalia del Popolo“ hat ihre Sprache nicht gemäßigt, und das
Genueſiſche Geſchwornengericht iſt noch immer dem alten Syſteme ge
treu alle ihm vorgelegten Anklagen in in er
ſchuldig en bloc abzuweiſen.

n untune Fraufkreich. e uParis, d. 26. Auguſt Das große Ereigniß des Tages ſind
die Reden won Perſigny undi Morny, beſonders aber die des Erſteren.

Auftreten etwa recht

geführt.
WParis, d. 27. Auguſt. (Tel. DOep.) Der heutige „Moniteur“

enthält mehrere Ernennungen im viplomatiſchen Corps. Marquis
Turgot, früherer Geſandter in Madrid, iſt zum Gefandten in Bern,
Adolph Barrot, früherer Geſandter zu Brüſſel, iſt zum Geſandten
in Madrid, Graf Monteſſuy, früherer Bevollmächtigter beim Bun
destage zu Frankfurt a. M., iſt zum bevollmächtigten Miniſter in
Brüſſel, und Graf Salignac-Fenelon, früher außerordentlicher
Geſandter in Bern, iſt zum bevollmächtigten Miniſter in Frankfurt a.
M. ernannt worden.

Großbritannien and Jrland.
London d. 25 Aug. So erfreulich die letzten Nachrichten aus

Ching auch lauten einen Wermuth Beigeſchmack haben ſie doch.

troffen hatte ein anderer ſein ſollen.

Die Anklage
bezog ſich auf zwei verſchiedene Aufſätze der „Jtalig del Popolo

gebracht hat.

Daten der geſchloſſenen Verträge an.

e
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t iſt ſoweit gut genug aber der Weg auf dem ſie einge
mat e Daß ſie über Rußland gekom

men ſind, macht die Engländer ſtutzig und verdrießlich. „Kommer
ziellen und politiſchen Oenkern ſchreibt die Times wird bei
ihren Berechnungen die häßliche Thatſache viel zu ſchaffen machen,
daß Petersburg am 20. Auguſt Nachrichten von Peiho bis zum 27.
Juni hatte, während London heute am 25. Auguſt keine engliſchen

Petersburg iſt uns daher beinahe um einen Monat voraus; es iſt um
einen Monat näher bei Peking als wir. Heut zu Tage aber, wo das
Wiſſen Geld Macht, Herrſchaft Leben iſt, vedeutet ein Monat ſo
viel, wie ſonſt 1000 Jahre.“ Die Moral von der Geſchichte iſt für
die „Times die daß England ſich China ſo raſch wie möglich durch

Den elektriſchen Draht näher zu bringen ſuchen müſſe.

Belgien
Brüſſel, d. 25. Auguſt. König Leopold hat dieſen Morgen

eine Reiſe nach Deutſchland angetreten. (Der König iſt an demſel
ben Tage bereits durch Köln. und Bonn gekommen.)

China.
Es iſt bereits der Notiz gedacht, welche das „Journal de Pe

tersbourg““ über den mit China abgeſchloſſenen Friedensvertrag
Andere ruſſiſche Blätter enthalten die gleichlautende

Notiz geben aber die in dem erſtgenannten Journale ausgelaſſenen
Der von Putiatkin geſchloſſene

Vertrag datirt hiernach vom 1.713. Juni der von Murawieff in Ai
hun unterzeichnete Grenzvertrag vom 16./28. Mai.

Aus London vom 26 Auguſt wird dem Nord“ telegraphirt
„Chin arverpflichtet ſich durch den Vertrag, an Frankreich die Sum

me von 25,000000 Fr. Zur Beſtreitung der Kriegskoſten zu bezah
len England erhält eine bedeutendere Entſchädigung

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Auguſt.

Magdeburg

e e n eS en 5 e enMittheilungen aus den öffentlichen Ferien Sitzungen des
hieſigen Criminal-Gerichts vom 30. Juli und 6. Auguſt

Der Knecht Johann Carl Auguſt Walther aus Jchtershauſen gebürtig, 20
Jahr alt evangeliſch diente auf dem Bolzeſchen Gute in Benkendorf und war ange
ſchuldigt, am 419. Juni d. J. ſeinem Mitknechte Götze 5 Thlr. 15 Sgr. dadurch ent
wendet zu haben daß er die im Stalle ſtehende verſchloſſene Lade des Götze mittelſt
eines falſchen Schlüſſels geöffnet habe. Walther leugnete zwar nicht die Entwendung

des Geldes, wohl aber ſtellte er in Abrede, daß die Lade verſchloſſen geweſen, behaup
tete vielmehr das Schloß habe geöffnet an der Krampe gehangen. Der Knecht Götze
bekundete jedoch zeugeneidlich und mit Beſtimmtheit daß er wenige Stunden vor dem
e von dem e ſeiner Lade überzeugt habe, unddaß er das Vorlegeſchloß, welches er am andern Morgen gedffnet gefunden init dem
dazit gehörigen Schlüſſe nicht mehr habe zuſchließen können ein Beweis alſo dafür,
daß der Dieb an den Schloſſe hanthiert haben mußte. Auf Grund dieſer Ausſage

wurde Walther trotz ſeines Leugnens, wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Ge
fängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung ünter PoltgetAuſfficht auſ 1 Jahr ver

urtheilt. eKellner Finkgräf im Leipziger Schießgraben hier

ihre Staaten zurückkehren,

ehe en warenS

r

Dem
26. Mai d. J aus ſeiner im 2. Stock belegenen Kammer, während er ſich, um Stie
feln zu putzen aus derſelben entfernt hatte die Taſchenuhr im. Werthe von 3 Thlr.
15 Sgr. und ein Paar Stieſeln im Werthe von 2 Thlr. entwendet. Der Dieb war
lange Zeit nicht entdeckt worden. Endlich ermittelte man, daß der Kellner Hermann
Hahndorf, aus Wettin gebürtig, der längere Zeit in Halle ſervirt hatte ſich im
Beſitze der geſtohlenen Stiefeln befand, und die geſtohlene Uhr in Wettin in Repara
tur gegeben hatte. Hahndorf gab an daß er ſich an fenem Morgen durch die Haus
khür in den Torfſtall geſchüchen und dort gewartet habe, bis Finkgräf und deſſen
Schlafgenoſſe Haaſe die Treppe herunter gekommen ſeien nd dann ſich in die Kam
mer begeben und den Diebſtahl an Uhr und Stiefeln verübt habe. Wenngleich wegen
der an demſelben Tage im Garten vorgefundenen Fußſpuren und wegen eines im
Büffet eingeſchlagen gefundenen Fenſters, man auf die Vermuthung kam daß Hahn
dorf über die Mauer und reſp. durch das Fenſter eingeſtiegen ſei, ſo wurde dieſe
Vermuthung doch durch die Art und Richtung der Fußſpuren widerlegt, welche gerade
vom Hauſe weg und nicht auf daſſelbe zuführten Und das Fenſter konnte auch vom
Winde zertrümmert worden ſein. Hahndorf wurde daher nur wegen mehrfachen Dieb
ſtahls mit 3 Monaten Gefängniß, PolizetAufficht und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Sackträger Johann Carl Gärtner aus Halle, ein vielfach beſtrafter Menſch
hatte in der Nacht vom 19. zum 20. Jult d. J. beim Schenkwirth Kolſch in Widders
dorf um Nachtquartter gebeten und ſolches auf dem Heuboden angewieſen erhalten
ſtatt deſſen aber mit ſeiner Karre, auf welcher er leere Kirſchkörbe hatte ſich in die
Scheune begeben, wo eine Quantität ausgedroſchener, aber noch nicht gereinigter Raps
lagerte. Am Morgen nach ſeinem frühen Weggange bemerkte man eine Spur zer
ſtreuten Rapſes von fener Scheune bis nach Kockwitz, und ergab ſich auch daß von
dem in der Scheune lagernden Rapſe 6 bis 8 Metzen geſtohlen waren. Der Verdacht
des Diebſtahls fiel ſogleich auf Gärtner Letzterer geſtand auch ein Raps auf ſeiner
Karre nach Halle gefahren zu haben behauptete aber, ein Unbekannter habe ihn in
der Nacht geweckt, ihm befohlen, von dem in der Scheune liegenden Raps ſeine Körbe
zu füllen den Raps nach Halle zu fahren und dort am Leipziger Thor auf ihn Zie
warten dies habe er gethan inzwiſchen fedoch den Raps gereinigt und am andern
Morgen früh denſelben dem Unbekannken in der Seiler Heinzeſchen Wohnung ausge
händigt. Nicht nur letztere Behauptung erwies ſich nach dem Zeugniſſe der Wittwe
Heinze als unwahr, ſondern es lag auch das Lügenhafte der ganzen Angabe des Gärt
ner zu klar am Tage, als daß man noch dar zweifeln konnte, daß er den Diebſtahl
begangen zumal erwieſen wurde daß er im Beſthz von Raps zu ſener Zeit ſich be
funden Wegen dieſer frechen Lügen wurde er daher auch, troßdem, daß der Wert
des Entwendeten nicht einmal 2 Thlr. betrug mit 4 Monaten Gefängniß Verluſt
der Ehrenrechte und Polizei Aufſicht wegen einfachen Diebſtahls beſtraft.



und Geld Cours.
Serlin, en 27. Auge

Amt J. Brief Get.Fonds Courſe. f. (Brief. Geld. Ber 93 93 Thüringer III. Ser. 45 100 99
Preuß. Freiw. Anl. A. do. do. 4 98 do. IV. Ser. 4 96 95e 7 n m en 51 6501850. 1852. 1854. do. Prioritäts 4 102 o. (St.-) Prior. 41855. 1857 4 10154. 101 do. do. II. Emiſſ. A. 101 do. do. do. 5

e c e edo. von 18534 95 do. r. Obl. 4 91 90 v. III. Emiſſton 41 Staats Schuldſch. 3 855 85 do. do. Lit. C. 4 99 991en nete de a oi o n geleron 1855 3100 117 116 Berlin Stettiner 110 109 mnſterd KRotterr. 4 67

n t e r Se 4 elAltonauldverſchreib. 84 do do. II. Serie 4 85 Löbau- i 2e en e Se r e e d WerBerl. Stadt Obl. 4101 Brieg Neiſſe 4 65 kain u dw h 45do. e 832 el Crefelder Reuſt Weiße nur zPfandbriefe. do. Prioritäts- 97 Meglenburger 52 SKür u. Neumaärk. 3 e en S 145 (144 Nordb. r Wilh. a 542

Oſtpre 7 v. Prior. e 8 72 S e. e Emiſſ. 102 er Se I 17ähe on ſiy e 89 De rn nPoſenſche do. II. Emiſſion 87 usländ. Prioxi-do tet 87 do. do. do. 4 95 958 täts Hctien.e e e Eſſen e S6 wort rei
Vom Staat garan agdeb. Halberſt 197 B. Obl. J. de lEſtſEtirte Lit. B. S agdeb. Wittenb 34 do. Sb. v. Meuſe g.Weſtpreußiſche 82 do Prioritäts 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 55

de 91 ünſter Hammer S Jnländ. FondsRentenbriefer Niederſchl. Märk. a 91 Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. 4 do. Prioritäts 4 92 Bank Actien 126Pommerſche 4 94 do. Conv. Prior. 4 92 Danziger Privatbe g. s
Poſenſche 93 do. do. II. Serie 91 Könmigsb. Privatb. 4 88
Freußtſche u do do. IY. Serte e io2 Magtebinger eRhein u. Weſtph. 94 Niederſchl. Zweigb. S Poſener do. 87Sächftſche 93 ne e Serl. Handels Geſ. 86 85
Schleſiſche 4 93 Oberſchlef. Lt. DiscontoComman
Sr. BE-Antheilſch. 4 139 u. 139 i Antheile 108 107r 13 13 d Wit. B. 3 Preuß Hand. Geſ sGold Kronen 9 do. Prior. Lit. A. Schl. Bank Verein g 85Andere r u n Fabrit v. Eifenbhd. 4 80 799,zent 7 o. do. Lit. D. 4 88Eiſenbahn Actien. patt do. do Iit. K. 89, 77 Preuß Eiſenbahn
Aachen Düſſeldorf. 32 81 do. do. Tat F. A. 977, O nittungabogen.
do Prioritäts 4 86 Oppeln Tarn. Pr. 60 Bresl. Schw. Frb.
do. II. Emiſſton c Prin W. (St.V.) 63 III. Emiſſton 4 93do. Il Emiſſion A. do Pr. l. u l. Se ſs 1009 hein nen SAachen Raſt her do n. Series 2 fens 2de Friorttts- RRbeinſche 92 Ehein Nahe.
do. I. Emiſſton s do. (St. Prior. 4 93 Ausländ. Fonds.Berg. Märk. t. do. Prior. Obl. a WBraunſchw. Bank 4 106do do. Iit. Bl S do. v. Staat gar. 3 Bremer Bank ew. Prioritäts- s 1102 Ruhrort Crefeld Se Ereditb.
do. I Serieſs [1025 102 Kreis Gladbacher 8 92 Darmſtädter Bank 4 er
dw III. Serie v. do. Prioritäts- Deſſauer Ereditb. 4Staat 3 ar. 76 do. II. Serie Geraer Bank 1 8277do. Düſſ. Elf. P. 4 do. III. Serie Gothaer Privatb.do. do. II. Ser. 5 Stargard Poſen eipziger Ereditb. 4do. (Om. -Soeſt) 4 o Prioritäts- Meininger Ereditb, aS do. de I. Ser. 4 92 do. II. Emiſſton 96 rodeutſche Bank 889 87e e h Thüringer 115 Fhüringer Bank 79 78u. B. 128 do. Prior. Obl. 4 100 Weimar. Bank 4 e

Bergiſch Märkiſche Lit. A. 78 77 gem.r h gem.Emiſſion 94 a 94 gem.
Die Börſe war heute

tet einzelne ſtellten ſich über geſtrige Notiz

BankActten.

o 122, 122 122 bz. u. B.
ſchaft [5] 955 bz. u. G.
etwas bz. u. B.

Nordbahn (Fr. Wilh. 55 a gem.

ſehr geſchäftslos n e die Courſe der Eiſenbahn Actien ziemlich gut behaup
on Bankwichen. Preußiſche u. See t verändert.

gnkeA vſtocker [3f. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſche BankG Luxemburger Bank a 85 G. Darmſt. Zettelbank [4] 899, g. e
Genfer ECreditbank Actien [4] 69, 68 bz.

Deſſauer Kont. Gas Actten [5] 97 etwas bz. Minerva Bergwerks Actien [5] 70

Prinz Wilhelm (Steele Vohw.) Prior. Serie 100 G.
Breslau Schweidnitz Freiburger III.

und Eredit Actien ſind dagegen mehrere im Preiſe ge

Oeſterreich. Creditbank Actien
Waaren Credit Geſell

NMarktberichte
r alle den 28. Auguſt SBei faſt täglichem Regenwetter welches den Reſt des
noch zu Felde ſtehenden Getreides aufs Neue beeinträch
5 gar ſich die Meinung für alte Waare befeſtigt be

ders war für Weizen die Frage ſtarker dabei die
Preiſe um mehrere Thaler anzogen. Aus der Umge
bung wird dieſer Artikel in vorfähriger Waare äußerſt
ſchwach zugeführt z der Bedarf muß durch Beziehung von
Auswärts gedeckt werden es waren Anerbietungen davon
ſelbſt von Hamburg am Platze von dort rentirt Weizen
nach England nicht. Auch Roggen wirde per Eiſenbahn
zugeführk, die Zufuhr von hier wäre nicht hinreichend für
den Bedarf Heutige Preiſe notiren Weizen 795 80
Roggen 50 56 Gerſte 86 46 Hafer 35
37 Rüböl iſt ſchwach angetragen und à I zu
notiken. Rapps 96 1602 nach Qual.

Magdeburg den 27. Auguſt. Nach Wispeln

Weizen Gerſte rRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. I4,400 vt. Trall. 27 27

Berlin den 27. Auguſt. t
Roggen loco 46 Aug. u Aug. Sept. 46 46

bez. u. Br., 452, G., Sept. Oct. 461

See bez. u. Br., 46 G. Oct. Nov.
be u. Br. 47 G.Nov. De 47 48 bez. u. Br.475 Aprit Mat 50 bez., 50 Bri, 49 G.

Rüböl loco Br. Aug. u. Aug Septbr. 15
Br. 15 G. Sept. et I bez. In r Den e bez. 15 Br.G. Nov. Decbr. 2 ez- u. G., 157April Mai 15 e bez. rSpiritus loco 19 Aug. u. Aug. Sept. 19
19 bez. I Br. 19 G. Sept Oct. 199
19 bez. 19 Br., 19 G., Oet. Nov. 19 c

bez. I9 Br. 19 G. Nov. Dec. 19 bez.
e G., April Mai 20 bez. 20r. 5Roggen ſchließt unter vielfachen Schwankungen etwas

höher als geſtern. Rübbl ohne weſentliche Aenderung.
Spiritus loco billiger erlaſſen Termine flait.

Hamburg, d. 27. Aug.
niedrigeren Preiſen einzeln Käufer, ab auswärts ſtille.
Roggen locv unverändert ab auswärts geſchäftslos. Oel
ſehr ſtille, pr. Ort

Stettin d. 27 Aug. Weizen 65—72, Sept. Octbr.
71 Br. Oct. Nov. 72 bez. Frühf. 75--76 Br. Rog
gen 43 bez. Aug. 44 Br. Sept. Oct. 44 40 bez.
Früht. 48 G. Rübdl 15 G., I Br. Sept. Oct.
15 G. 15 Br. Spiritus Aug. Sept. Octbr. 18
Frühf. 18 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.
am 28. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Aug. am alten Pegel Nr. 0 und 2 Zoll,

am neuen Pegel 7 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten

Aufwärts, d. 27. Auguſt. C. Weber, Roggen, v.
Berlin n. Halle. H. Brünicke, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. Pr. Dampfſchifff. Geſ., 3 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Bbönicke, Roggen
u. Hafer, v. Magdeburg n. Bernbüurg. F. Dörre,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. A. Kramm, Glas,
v. Steinbuſch u. Deſſau

Niederwärts, d. 27. Auguſt. E. Fröde, Sandſtei
ne, v. Schandau n. Berlin.

Magdeburg den 27. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenantt. Haaſe.

Weizen loco zu 2. bis 3

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Z. 11 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 141. März 1850 wird
hierdurch für die von der Braunkohlengrube
Wilhelm Adolph““ bei Lebendorf durch

die Feldmarken Peißen, Lebendorf, Cuſtrena,
Beeſenlaublingen und Muckrena bis nach der
Saale zum Kohlentransport angelegte Eiſen
bahn zum Betrieb mit Pferden Folgendes ver
ordnet:

9. Mit Ausnahme der Polizei und
Steuer Beamten und der für den Betrieb der
Eiſenbahn angeſtellten Perſonen in Ausübung
ihres Dienſtes darf Niemand den Körper der
genannten Bahn an andern Stellen als den
Ueberfahrten und Uebergängen betreten. Das
Ueberſchreiten der Bahn an den zu Ueberfahr
ten und Uebergängen beſtimmten Stellen darf
ſo lange dieſelben durch Barrieren verſchloſſen
ſind nicht ſtattfinden. Auch das eigenmäch
tige Eröffnen der Barrieren iſt unterſagt. Bei
den offenen Uebergängen müſſen Fuhrwerke,
Reiter, Treiber und Viehheerden ſtillhalten,
ſobald das mit der Signalpfeife gegebene Zei
chen des Führers eines Eiſenbahnzuges ertönt,
und dieſen Zug erſt vorbeipaſſiren laſſen.

2.. Wer den im 1 enthaltenen Ver
boten zuwiderhandelt, verfällt in eine Geld
ſtrafe von 1 bis 5 Thaler oder in verhältniß-
mäßige Gefängnißſtrafe.
Merſeburg den 16. Auguſt 1858.

Königliche Regierung,
Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen gebracht.

Hallle, den 23. Auguſt 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Auction!
Jn der Gutsbeſitzer Daniel Hoffmann

ſchen Nachlaßſache zu Tſchöcherchen ſollen
auf Antrag der Erben die zum Nachlaſſe gehö
rigen Effecten öffentlich meiſtbietend und gegen

gleich baare Bezahlung verſteigert werden und
ſind hierzu folgende Termine angeſetzt worden
A. zum Verkauf von zwei jungen Pferden,
ſieben Kühen, drei Schweinen, zwanzig
Hühnern und Mobilien, als Tiſche, Bänke,
SStühle, Betten und andere Hausrath und

Wirthſchaftsgegenſtände
der I. Septbr. er. früh 9 Uhr

in dem Dantel Hoffmannſchen Bauergute
bei Zſchöcherchen; SB. ur Verpachtung der Grasnutzung für die

Monate September bis mit November die
ſes Jahres von den an der Merſeburg Leip
ziger Chauſſee befindlichen Chauſſeegraben

und zwar von den Steinen No. 18, bis
von der Hoffmannſchen Wieſe in

Zſchöcherchener Flur eires 3 Morgen hal
tend von dem Angerplane in der Flur Zſchö
cherchen etwa 2 Morgen haltend, von der
Hoffmann ſchen Wieſe 3 Acker ohngefähr

haltend in Oberthauer Flur
ver 7. Septbr. Jund zwar h Drt g. Stelle auf den Wieſen

in Zſchöcherchener Flur

um S Uhr Morgens, h
auf der Wieſe in Oberthauer Flur

um 11 Uhr VormittagsC. zum Verkauf zweier ſtarker junger Pferde,
mehrerer Mobilten und Geräthſchaften incl.
Roggen Weizen, Gerſte, Hafer, Dünger,
ſowie der Kartoffeln des Krautes und der
Rüben in und auf dem Felde
Der 80. Septbr. er. früh 9 Uhr

im Daniel Hoffmannſchen Bauergute bei

Zſchöcherchen. dSchkeuditz, den 24. Aug. 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Geſucht. Auf dem Domainen Amte zu
Artern wird für das Vorwerk Cachſtedt
eine in allen Zweigen ihres Faches erfahrene
ſelbſtſtändige Wirthſchafterin zu Martini d. J.
geſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche Vor
ſtellung ſind erforderlich.

v
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Auction!
Mittwoch

den 1. September 1858 früh von 8 Uhr ab
ſoll im Verkaufsladen des Herrn Kaufmann

Pfeiffer zu Schkeuditz am Markte der
noch vorhandene Waarenbeſtand an Tuchen,
Hoſenzeugen Thibets, Orleans, Napolitains,Leinen und Wollenwagren, Futterzeugen, Tü

chern u a. m. gegen ſofortige baare Zahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Ziehm, Auctions- Commiſſarius.

Die vor dem Leipziger Thore zwiſchen der
Merſeburger und alten Leipziger Chauſſee, un
mittelbar neben den hieſigen Bahnhöfen vis
à vis dem Droſchkenplatze, äuſserſt günſtig
gelegene Bauſtelle, beabſichtige ich, nach
dem die mir früher gemachten Schwierigkeiten,
daſelbſt bauen zu dürfen, nunmehro gehoben
ſind, aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf
Refſlektirende wollen ſich gefälligſt direct an mich

wenden. Alexander Wolff
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Für ein auswärtiges Materialwaaren Ge
ſchäft wird unter ſehr billigen Bedingungen
zu möglichſt baldigem Antritt ein Lehrlingeſucht. Reflectirende wollen ihre Arriſſe
a an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zur Weiterbeförderung einſenden; auchkönnen die Bedingungen bei Demſelben er

fragt werden.
Feinſte Heiz u. Kochöfen mit

Etagen Aufſätzen, gewöhnlicheKoch Unteröfen, Bratöfen, Ka

cheln in allen Farben, Kochplat-
ten mit Vingen, Noſten, Feuer
thüren c. empfiehlt in großer
Anewant O. allmeyer

in Cönnernv Verkauf.
Veranderungshalber will ich meinen hier

ſelbſt am Markte belegenen Gaſthof „Zur gol
denen Sonne enthaltend 1 großes Gaſtzim
mer, zugleich PoſtPaſſagierſtube 1 Kutſcher
nebſt mehreren anderen Stuben, 1 Küche par-
terre 7 Logirſtuben im ten Stockwerke, 3
große trockene Keller, 1 Waſchhaus, Kutſch
ſchuppen, zu 24 Pferden Stallung, Schweine
ſtälle und Böden, eine land wirthſchaftliche n
nerei von 900 Q. mit ſämmtlichem Zub ehör,
Alles im vorderen Gehöfte begriffen; ferner ein

daran liegendes Wirthſchaftsgehöfte mit Scheu
ne zu 300 Schocken u. mehreren anderen Stall
gebaäuden und Schüttböden, 3 großen Kellern,
a 50 Wispel aufnehmend, großen Torfſtreiche
reiplatz mit Trockenlatten, ſowie einem Feld
plan in hieſiger Flur von 26 Morgen und
endlich 37 Morgen mit rothen ſächſiſchen Brenn
kartoffeln beſteckt

auf den 10. September er.
Nachmittags 2 Uhrin Gaſthofe ſelbſt und zwar im Ganzen oder

Einzelnen unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen, welche jederzeit bei mir und dem Privat
Secretair Gutke allhier zu erfahren ſind,meiſtbietend zu verkaufen oder zu verpachten

Auch können 40 Morgen Pachtfeld auf 2 Jahre
mit übernommen werden.

Lauchſtädt, den 21. Auguſt 1858.
Der Gaſtwirth E. Uhlig.

Diemitz.
Sonntag den 29. Aug. Concert mit Gartenbeleuchtung und Brillant- Fenerwerk.

s h Uhr.E. Lehmann, Muſikdirector.

Trotha.
Sonntag ladet zu Gartenconcert und

friſchen Kuch en ſende ein
d. Knoblauch.

Zum Erndte Feſte Sonntag den 29. d. M.
ladet freundlichſt ein

der Gaſthofsbeſitzer Chr. Friedel
in Landsberg.

und mit Oreiſtigkeit behaupten wir

e e Sophie Wilhelmine Scheibler,aſtgenrines deutſches Kochbuch
für alle Stände. Preis broch. I Thlr. fein gebunden 1 Thlr.

15. verbeſſerte und vermehrte Anſlage.
Die raſch ſich drängenden Auflagen dieſes Buches beweiſen deſſen praktiſchen Werth,

und ſind für uns der Sporn geworden immer mehr zu leiſten und zu geben damit das
vorgeſteckte Ziel der größten Tüchtigkeit erreicht werde; dieſe erblicken wir in fol
gender Vereinigung Wohlgeſchmack, Heſundheik und Rilligkeit hei Zubereitung der Speiſen

daß in keinem Buche der gegenwärtigen Zeit dieſer
wichtigſte Theil des praktiſchen Lebens ſo in's Auge gefaßt wurde, als juſt hier geſchah.

Dieses Buch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung Deutschlands,
Sachsen ausser in jeder Buchhandlung M atkle's pei Sohroedel Simon,
in Aschers leben Buürg BDelitzsch KRKilenburg Bisleben Brwurt

Malberstadt Heiſligenstadt angensalza Merseburg Münhl-hausen Naumburg Neuhaldensleben Nordhausen Quedlinburg
Salzwedel Stendal Tangermünde Torgau Weiss enfels Wit-S sowie in allen andern Städten.

in der Provinz

Es v hie nicht er e um den ws Inhalt dieſes Buchs was 654 Seiten zählt, anzugeben,
auch würde das hier überflüſſig ſein, weil ſeit mehr als 40 Jahren es eine bekannte Sache iſt, daß man hier Alles
findet was die Bereitung der Speiſen und des Backwerks betrifft.

Größtes Lager Knaben- Anzüge,

C Ld. Bendheims Magazin, Schmeerſtr. Ur.
empfiehlt zur bevorſtehenden Herbſt Saiſon als beſonders e

Röcke, Ueberzieher Orloffs, von Tuch, Buckskin, Velour und Düffel,Herbſt- und Winterröcke von 2 feine Tuch Röcke und Fracks 5 h
Haupt- Fabrik v. doppelt wattirten Schlafröcken v. 2 elegante Steppröcke v 4 3
Schwere Winterhoſen 2 ſchwarze u. Couleurte Tuch u. Buckskin Hoſen v. 25
Engliſche Leder Hoſen in beſter Qualität 1 20 Sommerhoſen 25 Weſten s

Kittel und Turn Anzüge.

Vebbn ihne,
kaufe e

t auch in n dieſem Jahre jedes Huan
tum und zahle bei friſcher Waare

die beſten Preiſe.
e. Hramannn, Früderſtraße.

Große fette Limburger
Käſe, durchweg gelb, à Stück
4 Sgr. 7 St pr. 1Thlr.,in Viſten e offerirt

Julius Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 29. Auguſt
Concert

Anfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag den 29. Auguſt
Concert

Anfang 3 Uhr. E. John.Fürſtenthal.
Heute Sonntag den 29. Auguſt

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,ne Stadtmuſikdirector
Rabeninſel.

Sonntag den 29. Aug. Concert AbendsJllumination bei Teichmann.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Erndtefeſt und

r ein JedeFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau wurde heute Abend um
9 Uhr von einem kräftigen Jungen glücklich
entbunden, welches ich Verwandten Freunden
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Meldung
hierdurch ergebenſt anzeige.

Sömmerda, den 26. Auguſt 1858.
Walter Cott.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter

Louiſe mit dem Königl. Kreisgerichts Kalku
lator Herrn Meſſerſchmidt in Witten
berg, beehren ſich lieben Verwandten und
theilnehmenden Freunden nur auf
ergebenſt mitzutheilen S

eſens Wege
Paſtor em. Schröer und Fran

Delitzſch den 26. Auguſt 18588.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Schröer,
Ernſt Meſſerſchmidt.

Delitz ſch. Wittenberg.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 26. Auguſt vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns Freunden und
Bekannten nur auf dieſem Wege rer elen

Dr. med. Heinrich Bekel,
Adelheid Bektel geb.

Schafſted t.Todes Angeig e
Heute Mittag entſchlief ſt ſee n

Mutter und Großmutter Roſine Maria
Hülße geb. Böhme in ihrem 68. Lebens
jahre an Alterſchwäche

Welches wir allen Freunden und Verwand
ten hierdurch bekannt machen.

Cracau, den 25. Auguſt 1858.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute 2 Uhr ſtarb nach längern Leiden

unſer guter Gatte, Vater Bruder und Schwa
ger, Herr Johann Friedrich Heinze,
welches wir Verwandten und Freunden hier
durch anzeigen.

DOelitzſch, den 26. Aug. 1858.
Die Hinterlaſſenen.

Todes Anzeige.
Am 23. d. Mts. Morgens halb 9 Uhr ent

ſchlief ſanft nach ſechswöchentlichen Leiden mein
guter Mann der Kaufmann Ludwig Hü
nichen, 40 Jahr alt, an einem Lungenſchlage, was ich hiermit unſern Verwandten
und Freunden tief betrübt anzeige. Seinen
Freunden welche an ſeiner Krankheit Antheil
genommen haben, ſtatte ich meinen wärmſten
Dank ab.

Löbejün, den 24. Auguſt 1858.Die tiefbetrübte Wittwe

Henriette Hünichen geborne Hoch
nebſt 4 Kindern
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Halle, Sonntag den 29. Auguſt 1858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt.

Kronpränee Hr. Rent. Köppel m. Frau a. Peſth.
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sänger a. Berlin, Schüll a. Düren. Hr. Partik.

Hr. Oekon.Rath v. Gottſchalk g. Breslau. Die
Hrrn. Stud. v. Trotha a. Hecklingen, v. Kalm a. Halchter, Bennecke a. Halle.

Hr. Amtm. Roth a. Trömnitz.
Die Hrrn. Kaufl. Lürges g.

Neuß, Schumann a. Döbeln, Seligmüller a. Bamberg, Müller a. Liebenwerda.
Voldner Ringe Hr. Rechnungs- Rath Lunner a. Berlin. Hr. DomänenVerw.

Cruſtus a. Oſchersleben. Hr. Fabrikbeſ. Leipziger a. Breslau.
Brauer a Halberſtadt. Hr. Paſtor Schulze a. Wanzleben.
Pilz a. Mainz, Finger a. Altenburg, Richter a. Mühlhauſen Rother a. Berlin,

Calbaum m. Fam. g. Wien.

Stadt Züüriokne Hr. Partik. Dähne a. Dresden.
Hr. Schiffseigner Jlten m. Frau a. Bremen.

Gbring a. Brandenburg.
Stöldner öwe: Die Hrrn. Kaufl. Steffens a. Deſſau, Bückler a. Hannover,

Zeiſe a. Magdeburg. Frl. Wehrmuth a. Berlin. Hr. Faktor Nonning a. Gom
Hr. Fabrik. Ruhle a. Leipzig.

a. Buffalo. Hr. Oekon. Pirazzi a. Suhl.
Stadt Hamburg

mern.

Hr. Rendant Claus g. Aſchersleben.

Hr. Reg.Refer. Starke Goldue Kugel Hr.
ziger a. Halberſtadt.

a. Orenburg.

Hr. Mufſikdir.

Herrmann a. Braunſchweig. Hr. Rent. Sommerthal a. Bähringen. Hr. Guts
beſ. Leuchterberg a. Bleicherode. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schierholz a. Gloge.

Künſtler Brieſe a. Ungarn. Hr. Maler Große a. Berlin.
Hr. Apoth. Reck a. Quellendorf. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Neuſtadt Leip
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Geoßmann a. Kindelbrück, Hellmüuth a. Blankenburg, Ollendorf a. Schlottheim,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht. daß der diesjährige Jahrmarkt in
Groß-Mühlingen vom 9. September
auf den T. September verlegt worden iſt.

Halle, den 21. Auguſt 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung

Von den im vergangenen Jahre ausgege
benen

Nachrichten über den Poſt Ver
e dem Poſt-Amte in Halle
a/S.

welche ſämmtliche, für das Publikum in Halle
und Umgegend bei Benutzung der Poſten zum
Reiſen und Verſenden wiſſenswerthe Notizen
in überſichtlicher Ordnung enthalten iſt ein
Neudruck veranſtaltet worden bei welchem
ſämmtliche, im Gange der Poſten und Eiſen
bahnzüge, in der Landbriefbeſtellung c. na
mentlich aber in der Porto Taxe für Corre
ſpondenz Sendungen nach und aus den Stga
ten des Deutſch Heſterreichiſchen Poſt Vereins
eingetretenen weſentlichen Aenderungen Berück
ſichtigung gefunden haben.

Gleich den früheren iſt auch dieſe neue Auf
lage ſowohl bei dem hieſigen Poſt Amte, als
auch durch die Briefträger und Landbriefträger,
zu dem Preiſe von 1 pro Exemplar zu be
ziehen.

Halle, den 26. Aug. 1858.
Königl. Ober Poſt -Direetion.

Netourbriefe.
1) An Paſtor Oehmel in Görlitz. 2)

Frl. Stevarius in Lieme bei Lemgo. 3)
Louis Pab ſt in Merſeburg. 4) C. F. Wei
tzel in Ranſtedt. 5) Lehrer Schulz in Hol
leben. 6) Guſtav Triebler in Raguhn. 7)
Jnſtrumentenmacher Hartenſtein in Leipzig.

Der Abſender eines recommandirten Briefes
an Schitt Marjan in Amſterdam wolle
ſich bei der BriefAusgabe- Expedition melden.

Halle, den 27. Auguſt 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.
Bekanntmachung.

Zu der Elementarlehrerſtelle unſerer J. Bür
gerſchule, mit welcher, neben freier Wohnung,
ein Gehalt und Feuerungsgeld von 180
jährlich verbunden iſt, wird zum ſofortigen An
tritt ein Lehrer geſucht. Qualificirte Bewerber
wollen ſich bei uns dazu melden.

Alsleben, den 20. Auguſt 1858.
Der Magiſtrat.

Fuhrwerksbeſitzer, welche von unſeren Braun
kohlengruben bei Gerſte witz nach dem Bahn
hofe zu Weißenfels Kohlen fahren wollen,
mögen ſich baldigſt in unſerm Comptoir, Brü
derſtraſte Nr. I6 hierſelbſt melden.

Halle, den 28. Auguſt 1858.

Die Direction
der e re ActienGeſellſchaft für Braunkohlen

Verwerthung. e
Einen Lehrling ſucht Hoſſmann, Tiſch

lermeiſter, große Steinſtraße Nr. 31.

Aachen -Düſſeldorf-Nuhrorter Eiſenbahn.
Güter-Cransport nach Frankreich und Belgien

per Elberfeld -Düsseldort.
Fracht Preiſe per Zoll Centner.

A. Nach Frankreich.
Nach Valenciennes Fille Calais Paris e Hapre

El m en Normal Normal Normal le e walgu gu gut gut Eilgut ut Eilgut gut gut gu
Saifeis 102 45 104 457 121 50 136 57 148 65Halle 101 45 103 45 120 492 135 56 147 64

B. Nach Belgien nNach Vexviers Füttich Brüſſel Antwerpen e Oſtende n
n re Eil e n Nor Eil e Eil Wemt u n l ngut malgut gut malgut gut malgut gut malgut gut malgut gut malgut] gut malgutvon

Leipzig 79 39 81 408/12 189 447),2) 90 45 90 42772 98 49 98 Aal
Halle 78 80 44 802 44 89 42 97 48 97 44

Artikel der ermäſtigten Klaſſen des Rheiniſch Thüring' ſchen Verbandes, ſowie Roh
produecte billiger.

Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deutſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen

deutlich mit dem Vermerk:
Güter Expedition zu übergeben, die Frachtbriefe direct zu adreſſiren und ausd lis

v ber Feld Brzu verſehen.
Aachen, den 5. Juli 1858.

Königliche Direction
der Aachen Düſſeldorf Nuhrorter Eiſenbahn

Guts- Verkauf.
Ein freundliches Landgut mit 140 M. M.

Acker in einem Plan und 30 M. Wieſen c.
hübſchem Wohnhaus und guten Wirthſchafts
gebäuden, nebſt gutem Jnventar, nahe der Ei
ſenbahn und lebhafter Provinzialſtadt gelegen,
ſoll mit voller Erndte Fa milienverhältniſſe we
gen für 12,000 A. mit 5000 Angeld ver
kauft und ſofort übergeben werden. Näheres
unter T. R. poste restante Halle.

Offerte.
Bei einer mittleren und hypothekenfreien

Landwirthſchaft, welche event. bei der nahe lie
genden Zuckerfabrik vortheilhaften Anſchluß fin
det, iſt die Annahme eines unabhängigen, et
was bemittelten fachkundigen Oekonomen, als
Dirigent reſp. Betheiligter, erwünſcht, und
dürfte das pecuniäre Verhältniß vollſtändig ge
ſichert werden. Geehrte Bewerbungen direct
und franco unter Chiffre I. X. V. poste
rest. Halle werden befördert.

6—-7 Schlüſſel an gegliedertem
Ringe ſind am 27. Aug. Abends vom Markte
nach der Promenade verloren. Gegen Beloh-
nung abzugeben bei Lachmann, vis a vis
Stadt Zürich

Ein trockner Keller wird am Ranniſchen
Thore oder auch vor demſelben zu miethen ge
ſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Verkauf von Schagfen.
60 Mutter Schaafe 140 Zeit Schaafe,

Eine freundliche Wohnung in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 9 im Seitengebäude, beſte
hend aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zube

hör, iſt zu vermiethen tDas Nähere im rothen Thurm Nr. 9.
Das Preussische Schulzenbuch.

Jm Verlage von Pfeffer in Halle
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu
haben

Her Preußiſche Dorf Schulze
(Richter, Scholß).

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung
aller, den Geſchäftskreis dieſes Beam-
ten betreffenden Geſetze und Verord
nungen 2c. Zum Gebrauch für Gemeinde
vorſteher, deren Vorgeſetzte, ſowie für jeden
Bewohner des platten Landes. Vom Kre
sekretair Mas cher zu Naumburg. Zte Auflage.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr. tDas vorltegende Werk gewährt alles Wiſſensnöthige

für das Amt des Preußiſchen Schulz en und für die
Polizeiberwaltung der Rittergutsbeſitzer. Mehr
als drei Tauſend Ortsſchulzen und Gutsherren
haben daſſelbe bereits angeſchafft, ſo daß ſchon die
Zte Auflage erforderlich wurde. Von Zeit zu Zeit er
ſcheinende Nachträge werden das Buch in immer
währender Geltung und Brauchbarkeit erhalten.

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb ſucht in einem Ladengeſchäft eine StelleJährige und Lämmer.

Marienroda bei Bibra. durch Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.



Thuvrimgia,
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundkapital: Drei Millionen Thaler.

Die Thuringis übernimmt zu feſten billigen Prämien: Verſicherungen gegen Feuer
ſchaden, namentlich auf Felderzeugniſſe in Scheunen und Schobern, Vieh,
Ackergeräthe und land wirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art.

Lebensverſicherungen und jede Art Kapital, Sparkaſſen und Rentenverſiche
rungen Paſſagierverſicherungen und Kinderverſorgungen.

Transportverſicherungen zur See, per F luſßs, Eiſenbahn oder Frachtwagen.
Die Geſellſchaft läßt an die auf längere Zeit bei ihr Verſicherten die Hälfte ihres

jährlichen reglementsmäßig ausgemittelten Geſchäftsgewinnes zurückfließen
Proſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilen die un

terzeichneten Vertreter der Geſellſchaft-

Jn Halle aS. Paul Fürſtenberg,en J. G. Wehle,
Cönnern: F. W. E. Letz,
Dommitzſch: A. Wable,
Eilenburg: C. Tſchirch,

eldrungen? S. Stock,
Hettſtedt: D. e
Herzberg: D. Dietrich,
Hohenmölſen: E. A. E. Stölzner,
Keuſchberg: J. Große,
Liebenwerda: A. Joſt,
Merſeburg: F. Scharre,

Jn Naumburg L. Garcke,
Nordhauſen: Theodor Krüger,
Querfurth: J. Roehl,
Roitzſch O. Schröder,
Sangerhauſen: F. Witſchel,
Stößen: A. Retzſch,
Sachſa: G. F. Nudloff,
Dorgau: F. Glan
Weißenfels C. Broemme,
ehe Toepel,Zeitz: J. F- Herrmann,
Zörbig: A. L. Binneboes.

Gegen die am 15. September d. J. ſtattfindende Verlooſung von

re uss. rämnien- Anleihe von 1855,
welche am 1. April 1859 mit 106 zur
Verſicherungen an.

Halle, am 12. Auguſt 1858.
1

Auszahlung kommen nehme ich wie früher

Reinh Steckner,Bank und Wechsel- Geschäft.
Eine große Auswahl Zitz-Cattun,

chevre von 4 Halb Thibet von 6
Shawls à 3 Umſchlagetücher, Mix-Lüſtre in glatt und facçonnirt,
in reiner Wolle à 20 Jaconnet à 4 H

echtfarbig, à A P oil deganz wollene Thibets von 12 Double
breite Lama

alb und echten Sammet, und mache be
ſonders aufmerkſam daß mein Geſchäft Sonnabends geſchloſſen iſt.

G. Rofhkugel, Leipzigerſtraße Nr. 85.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Pr. Lange. S

Die Berliner
B. W. Thee j.empfiehlt einem geehrten Publikum ihr Ofen Lager von allen Dimenſionen,

extra feine weiße DOefen I. u. II. Qual. v

Ofen Fabrik
Halle a/S., v. d. Geiſtthor,

als
on 29 an, eouleurte Oefen von 8

an, Kachel-Aufſätze, auch ſchwarze, von 15 an, Koch und Küchen Hefen c
neueſter Conſtruction, verbunden mit einer practiſchen Aufſtellung und hält dieſelben bei Be
darf zu jedem Brennmaterial beſtens empfohlen.

allein zu haben bei

Stroinski Augenwaſſer
Carl Harimng Neunhäuſer Nr. 5.

Das Jagdeſſekten-Lager
von BRücharci Pauly
pietet für dieſe Saiſon die reichhaltigſte Auswahl aller nur

Schrotbeuntel und Schrotſflaſchen, 2
Zündhütchen, engliſche und deutſche in allen StärKartuſchen, Pulverhörner,

Jägerrufe und Hundepfeifen, Zü
ken verſchiedenen Kalibers von 1-— 10 Füllung,

Halle, gr. Steinſtraße 8,
möglichen Jagdtaſchen und

Wildlocken,

Hundeleinen und Peitſchen, Coral-
lenhalsbänder, ſowie Alles von feinen Bändern für Hunde exiſtirt in Leder.

Flintenrieme, Futterale über die Hähne für Doppelgewehre nach franzöſiſcher Form,
lintenträger beim Anſtand, JagdEtui
äſchchen, Filzpfropfen in 4 Nummern,

der und Korbgeflecht, Fuchseiſen, Patrone

8, Poſten und Schraubenzieher, Oel
Jagdtrinkflaſchen und Vecher von Le
nhülſen, Lerchennetze und alle nür mög

lichen Stellnehe, ſowie Jagdhüte und Deeorationen für dieſelben werden nach Vor
ſchrift ſchnell beſorgt und liegen Proben zur An

Jagdſtühle in vier verſchiedenen Arten
ſicht aus.
c. c. zu reellen feſten Preiſen.

Ein Baäckergeſelle, welcher tüchtig,
zuverläſſig und ſeiner Profeſſion in aller Hin
ſicht gewachſen iſt, beſonders aber das Heizen
eines gewöhnlichen Ofens mit Braunkohlen
gründlich verſteht, findet ſofort eine gute und
dauernde Stelle in Erfurt. Bei wem? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein junger Mann der ſich der Pharmacie
widmen will, kann in meiner Apotheke zu Mi
chaeli d. J. (oder auch ſpäter) Aufnahme finden.

Neuſtadt Magdeburg
R. Niemeyer.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
die Leitung der Wirthſchaft eines größeren Gu
tes ſelbſtſtändig vorſtehen kann wird zum ſo
fortigen Antritt oder zum 1. October auf das
Rittergut Körbisdorf bei Merſeburg geſucht.

Nur perſönliche Vorſtellung und gute Zeug
niſſe werden berückſichtigt.

Körbisdorf bei Merſeburg.

Pferde- Verkauf.
Eine große Auswahl von jungen ſtarken

ungariſchen Doppel-Pony ſtehen Diens
tag den 31. d. M. bei dem Gaſtwirth. Herrn
F. Jacobine, Gaſthof „Zum gold. Herz
in Halle zum Verkauf. Daniel Spteker.

Ein tüchtiger Schmiedemeiſter ſucht
als Werkführer einer Schmiede, in einer Fa
brik c. Engagement. Näheres wird ertheilt

Rathhausgaſſe Nr. 17, im Hofe.

Geſtickte Roben von 5 ab Kra
gen, Garnituren c. preiswürdig bei

Jſidor Lachmann.
Eine größere Partie Bänder und

Blumen kann zu ſehr billigen Prei
ſen abgeben Jſidor Lachmann.

Oberhemden à St. 5 leinene
Hemdeneinſätze von I5 20 empfiehlt

Jſidor Lachmann.
Zruchbandagen,

d Luftkiſſen u. Gümmi
ſtrümpfe in beſter Qua
lität empfiehlt

F. Hellwig.
Barfüßerſtraße Nr. 9.

Säugehütchen ohne Schwefel bei
Hellwig.

Homöopathiſchen Geſundheits-
Caffee, verordnet von Dr. Arthur Lutze,

Eichel-, Getreide- u. Cacgo-Caſffee,
HavannagHonig, friſche helle Waare,

bei W. Fürstenberg Sohn.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn

und Blei kauft ſtets zu den an
gemeſſenſten Preiſen
B. F. Pranke, Gürtlermſtr.,

kl. Schlamm Nr. 13.
100 Schock gute Reißbeeſen verkauft

billig, um zu räumen,
Carl Schulze, große Ulrichſtr. 21.

Der jährliche Oünger von 4 Pferden iſt zu
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 6.

HH96 7 7I Steindruckeretg ſich zu geneigten Aufträgen
S Roſfenberg, g und hält Lager von For
S kl. Steinſtr. J mularen nebſt Eti-

empfiehlt80 S 8 quetts.
Feinſte Mecklenburger Salzbutter
in Kübeln und ausgewogen billigſt bei

e SDtto Thieme.Beſte reine Talgſeiſe, auch Ober
ſchaalſeife u. echte Lindener Wachs
ſeife empfiehlt billigſt Otto Thieme.

Friſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr. 3.

Guano- Wabrik zu Halle.
G für Oelfrucht,

Vertrieb durch A. Ritter Co. Bauhof 3.
Feinſte fran Glace Handſchuh empfiehlt in vrbßter r ſch h em

Albert ensel.,
Ein Paar braune Wagenpferde, 10 Jahr

alt, zugfeſt, weiſet zum Verkauf nach
E. Schilling gr. Ulrichsſtr. 20.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Let

S tin Nr. 77.
Auf dem Nittergute Dieskau

ſind noch 100 Märzſchafe (Hammel
und Zibben) zu verkaufen.

Eine Droſchke, lein und zweiſpännig zu
fahren im beſten Stande, iſt billig zu ver
kaufen bei

Louis Richter in Landsberg.
2000 ſind auf ſichere Hypothek zum

1. October c. auszuleihen durch
L. Richter in Landsberg

Jn Lettewitz Nr. 18 ſteht eine neumil
chende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Ein gewandter und ehrlicher Kellnerburſche,
und ein ordentliches, mit guten Atteſten ver
ſehenes Mädchen nur ein ſolches, finden zum
1. October Dienſt auf der „Maille“.

Als Ladenmamſell in ein Galanteriewaaren
Geſchäft wird ein gebildetes junges Mädchen
geſucht, welches gewandt iſt, gut rechnet und
womöglich ſchon in einem Verkaufsgeſchäft war.
Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen alter
Markt Nr. 36 im Laden.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine geſunde Amme ſucht ſogleich eine Stelle
in oder außerhalb Halle. Zu erfragen bei der
Hebamme Frau Lohſe, Thalgaſſe Nr. 4.

MHarinonite.
Heute Sonntag von 7 Uhr ab Kränzchen

im „Bürgergarten.“ Der Vorſtand.
Sonntag giebt es friſchen Gänſebraten, fri

ſchen Speck und Apfelkuchen bei
A. Lehmann im BVierkeller.
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